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Anlage 33 (zum Datenbericht Mindestanforderungen 
gemäß § 23 StandAG und geowissenschaftlichen 
Abwägungskriterien gemäß § 24 StandAG) 

Schichtenverzeichnis, Gamma Ray Log und Profil Bohrung 
Glückstadt T1 

Stand 21.09.2020 

BUNDESGESELLSCHAFT 

FÜR ENDLAGERUNG 

Hinweis: 
Vorliegender Datenbericht zeigt alle entscheidungserheblichen Daten, die 
mit Stand 19.05.2021 gemäß den Regelungen und Verfahren nach dem 
Geologiedatengesetz veröffentlicht werden können. Siehe auch BGE 2020l 
Teil 3 von 4. 



Entscheidungserhebliche Daten und Tatsachen für die geowissenschaftlichen 

Abwägungskriterien 

Die Veröffentlichung von entscheidungserheblichen Tatsachen und Erwägungen, hier 

geologische Daten, erfolgt nach dem Gesetz zur staatlichen geologischen 

Landesaufnahme sowie zur Übermittlung, Sicherung und öffentlichen Bereitstellung 

geologischer Daten und zur Zurverfügungstellung geologischer Daten zur Erfüllung 

öffentlicher Aufgaben (Geologiedatengesetz – GeolDG). 

Das GeolDG löst das Lagerstättengesetz ab und nach § 1 GeolDG (GeolDG) regelt es 

die staatliche geologische Landesaufnahme, die Übermittlung, die dauerhafte Sicherung 

und die öffentliche Bereitstellung geologischer Daten sowie die Zurverfügungstellung 

geologischer Daten zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben, um den nachhaltigen Umgang 

mit dem geologischen Untergrund gewährleisten und Geogefahren erkennen und 

bewerten zu können. Geologische Daten werden insbesondere auch für das 

Standortauswahlverfahren nach dem Standortauswahlgesetz (StandAG) benötigt. 

Das GeolDG trat mit dem 30.06.2020 in Kraft, so dass seitens der BGE, den 

Landesministerien und Landesbehörden ab diesem Zeitpunkt mit den Verfahren nach 

dem GeolDG zur Kategorisierung und öffentlichen Bereitstellung geologischer Daten 

begonnen werden konnte. Die erforderlichen Verfahren waren aufgrund ihres Umfangs 

nicht in dem bis zur Veröffentlichung bestehenden Zeitraum umzusetzen. Insofern 

werden nach dem 28.09.2020 weitere geologische Daten veröffentlicht werden. Die 

Veröffentlichung erfolgt mit Hilfe einer Revision des vorliegenden Datenberichtes. Dabei 

werden die bisher im vorliegenden Bericht weiß abgedeckten Bereiche nicht weiter 

abgedeckt, sondern die „darunter liegenden“ Daten sichtbar gemacht.  

Mit diesen Anlagen sind der untersetzenden Unterlage (BGE 2020l) die 

entscheidungserheblichen Daten zu den Mindestanforderungen und geowissen-

schaftlichen Abwägungskriterien angefügt. Die darin angegebenen Koordinaten 

beziehen sich dabei immer auf die den identifizierten Gebieten und Teilgebieten 

zugrundeliegenden Daten und beschreiben damit nicht zwingend das Teilgebiet selbst. 
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m Schilfs ands tein-Regio: 
Sapdsteine 
von 4067,0 - 4071 m 
von 4072,5 - 4075,0 m 
von 4107,S - 4122,5 m 

m Unterer Gipskeuper 
Steinsalz von 
4145 - 4507 m 

stratigr. nicht ein-

- 4579,5 m 
4600 m 

- 4606 ,5 m 
4623 

Muschelkalk 
4666 
4745 

Steinsalz von 4577 
von 4597 
von 4603,5 

m Unterer Keuper 
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m Mittlerer Muschelkalk 

Steinsalz von 4701,5 
Unterer Muschelkalk 4872,S m 

Buntsandstein 
5155,S m 

4745 m 

Oberer Buntsandstein 
-· 4960 m Grauviolette Serie 

5018,5 m Rotbraune Serie 
5155,5 m Ratsalinar 

- 5025 m Anhydrit 
- 5037,5 m Steinsalz 
- 5070 m Tonmittel 
- 5089 m Anhydrit 
- 5155,5 m Steinsalz 

5694,8 i:n Mittlerer Buntsandstein 
- 5253., 6 m (.52,50, 6 m) Solling-Folge 

Basis-Sandstein 
von 5248,6 - 5253,6 m 

- 5384,5 m (5380,6 m) Hardegsen-Folge 
Basis-Sandstein 
von 5381,8 - 5384,5 m 

..... ·s484,5m (5479,8 m) Detfurth-Folge 
Sandsteine 
von 5441,3 - 5445,3 m 
von 5446;8 - 5451,5 m 
{entspr. Detfurth­
Oberbank) 
Sandsteine 
von 5467,0 - 5476,6 m 
von 5481,1 - 5484,5 m 
(entspr. Detfurth­
Onterbank) 

- 5694,8 m (5688,3m) Volpriehausen-Folge 

E.T. 
Volpriehausen-Sandste; 
von 5671,0 - 5694,8 m 

0 = Saigerteufen 
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Beliilchre1bung;

67 m 2Y!£~~
Ton bis Tonmarge~, hell- bis mittelgrau, nach
unten in braungtau dQer~ehend. Daneben Kies,
tiberwiegendnordisches Geschiebematerial (1.1. a.
Granit und Feuerste1nsplitter), Sand, hellgrau
bis farblos, fein- bis grobk6rnig, au8erdem
zwischen 30 una 40m>Bolzreste, braun und Bolz-
kohle, dunkelbraun bisschwarz, z. T. feinsandig
und strukturiert.

184 m Ober- und Mittelmtozln-------.....-.-------
- 75 m Sal1~@tein,~ ••1. zuQuarzsand zerbohrt,
dunkelgrau, kaJ.~f;ei,·tonig und glimmerhaltig,
mflrbe. Wenig--Tonmargelstein, mittelgrau, fein-
sandig. Vereinzelt Kiesger6lle. Bis 184 m Ton-
bis Tonmerge~, ....mittelgrau, stark feinsandig und
glimmerhaltiq.Dtlrchgehend in wechselnden Antei-
len, SchillgrUliil,hellbraun, bis beige. Selten
Kiesger6lle, Feuersteinsplitter und helle Quarze.
Von 130 - 170m mit verkohlten Holzresten dunkel-
braun bis schwarz.

-------------------- 184 m Transgression ---------------------

200 m Q!!S2LZin
- 200 m Ton, dunkelgrau bis schwarz, mit sehr
hohem Sandanteil, z. T. schwach ka.lkig, glim-
merig, plastiSdh.
Beim Auswascnenund ~rocknen der Sptilproben
starker bitumin6ser Geruoh! Keine Lumineszenz.

Glückstadt T 1 

Beschreibung: 

6 7 m 2YM:E:~ 
Ton bis Tonmargel, hell- bis mittelgrau, nach 
unten in brau;1grau übergehend. Daneben Kies, 
überwiegendnordisches Geschiebematerial (u. a. 
Granit und Feuersteinsplitter), Sand, hellgrau 
bis farblos, fein- bis grobkörnig, außerdem 
zwischen 30 un4 40' m Holzreste, braun und Holz­
kohle, dunkelbraun bis schwarz, z. T. feinsandig 
und strukturiert. 

Quartär 

67 m Schichtlücke ---------------------

Tertiär 

1s4 m Q.2E.:_m!S-tl!5E~~<a~~ 
- 75 m San~te.in, z.> T. zu Quarzsand zerbohrt, 
dunkelgrau, ltalkf.rei, tonig und glimmerhaltig, 
mürbe. Wenig-Tonmergelstein, mittelgrau, fein­
sandig. Vereinzelt Kiesgerölle. Bis 184 m Ton­
bis Tonmergel, mittelgrau, stark feinsandig und 
glimmerhaltig. Durchgehend in wechselnden Antei­
len, Schillgr\Ut, hellbraun, bis beige. Selten 
Kiesgerölle,. Feuel;"steinspli tter und helle Quar.ze. 
Von 1 30 - 1 70 ·· m mit verkohlten Holzresten dunkel -
braun bis schwuz. 

--·--------------- 184 m Transgression ---------------

200 m Q!.!s:2.en 
- 200 m Ton, dunkelgrau bis schwarz, mit sehr 
hohem Sandanteil, z. T. schwach kalkig, glim­
merig, plastisch. 
Beim Auswaschen und Trocknen der Spülproben 
starker bituminöser Geruch! Keine Lumineszenz. 
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Ton, hellqrttnqrau, z. T. schwach kalkiq, plastisch,
nach unt~~. fe~1=~r.werq,end·.und schwach aufhellend,
sehr miJ.CI..·Wen.iqFeinsanc1stein,hellqrau.

434 m Y!l~r.!2!au.~ ..
Bis 415.m -Ton unCI.Tonstein, wie oben. Ab 420 m
Tonstein, mittelqrau - fahlbraun, kalkfrei, sehr
mild.

565,5 m ~~st~~~
Kalkarenit mit Uberq!nqen in kreiCl.igenKalkstein,
weiS- bis sch1nutzigweiB, kryptokristallin. AuBer-
demwenig Feuerstein, hellqrau. Selten Reste von
Seeiqeln unCI.Seeiqelstacheln.

Glückstadt T 1 - 7 

200 m Transgression ----------------------
387 m Untereozän 4 - 2 ------~--:----

Ton; hellgrüngrau, z. T. schwach kalkig, plastisch, 
nach unten fester werdend und schwach aufhellend, 
sehr. mild. Wen.ig Feinsandstein, hellgrau. 

------------ 387 m ----------------------------

434 m Yu~r.!2!s!t . .1 
Bis 415 m ·Ton und Tonstein, wie oben. Ab 420 m 
Tonstein, mittelgrau - fahlbraun, kalkfrei, sehr 
mild. 

Tertiär 

---------- 434 m Transgression --------------

Oberkreide 

565,S m ~ü§.t~~~ 

Kalkarenit mit Obergängen in kreidigen Kalkstein, 
weiß- bis schmutzigweiß, kryptokristallin. Außer­
dem wenig Feuerstein, hellgrau. Selten Reste von 
Seeigeln und Seeigelstacheln. 

------------------ ;·s6s··.··, s· m --------------------------------

8 



m ~mm?!n
Schreibkreide und Kreidekalkstein, weie -
schmutzigw~i~,k~~ok;'istallin, wenig fest
bis murbe.·WenigFeuerstej,n, hellgrau.

m §.!n~2!l-Y!!a:£2n!!2
Schreibkreide und Kreidekalkstein wie zuvor.
Ab 920 m Kalkste;n,s~tzigweie, krypto- bis
mikrokristallitt,Uberwiegend fest, z. T. split-
terhart, gelegent.lich··Kalks chalenres te •

1031,5 m !YI.2n
Kalkst.ein,.schmut.z~gwe.i~, krypto- bis mikro-
kristallin. Ab 960 m wenig Hornstein, weiS,
sehr hart, scharfk.antig. .
Untergeordnet Tonstein, grUnlichgrau, schwach
kalkig.

1064 m ~~n2msn
Kalkstein wie zuvor und Kalkmergelstein, hell-
r6tlichweiS, :k',rypto-bis mikrokristallin und
wenig To:pmergelstein, hellgrau -grunlich, fest
bis hart.

Glückstadt T 1 8 

- ca. 830 m ~~!n 
Schreibkreide und Kreidekalkstein, weiß -
schmutzigweiß, kryptok;-istallin, wenig fest 
bis mürbe. WenigFeuerstein, hellgrau. 

--------- ca~ 830.·.·m ----------------------

- ca. 943 m §.ä!:!~2!l-Y!!S..ggn!!.2 
Schreibkreide und Kreidekalkstein wie zuvor. 
Ab 920 m Kalkstein, schmutzigweiß, krypto- bis 
m.ikrokristallin, überwiegend fest, z. T. split­
terhart, gelegentlich Kalkschalenreste. 

---------- ca. 943 m ~--~----------------------

1031,5 m !YI.9.n 

Kalkstein, schmutzigweiß, krypto- bis mikro­
kristallin. Ab 960 m wenig Hornstein, weiß, 
sehr hart, scharfkantig. . 
untergeordnet Tonstein, grünlichgrau, schwach 
kalkig. 

----------------- 1031,5 m -~------------------------------

1064 m ~~ll2t!!sn 
Kalkstein wie zuvor und Kalkmergelstein, hell­
rötlichweiB, krypto- bis m.ikrokristallin und 
wenig Tonmergelstein, hellgrau - grünlich, fest 
bis hart. 

- 9 -



~083 m l!~
Ton-b1sTomnergelste1n, mittelgrau-'grUn11ch
und rotbraun,feinglimmerhalt1g, maSig fest.

1~20 m ~n:.emLYUsiJlaW:i.£t'!!f!
Tonste1n, dunkelgrau,+ kalkig, z. T. s11t1g,
feinglimmerhalt1g. Vere1nzelt pyritkonkretionen.

Unterkreide

1146 m ~;has...aJ:EqL.l:.+!£S.eEl!!1Q£g,!Lg,!g~
Tonst.l!!:inwiEr~'l1vor,daneben··wenig Eisenoo11 th
und Pyr1tko~retionen.

Glückstadt T 1 

,,-:"Oberkreide 

· ~,1_.o,\4:·11::'m --.--~_;_ ___________________ _ 
. ~;-11,•,,t:' ·;; ' '. ',, ':; ·-

Unterkreide 

1083 mm 
. Ton- •bis --~nmergEtJ:stein, mi ttelgrau···----grUnlich 

und rotbraun, fe:tnglimmerhaltig, mäßig fest. 

1120 m Barr;me 1md..bll'ttirive 
'l'onstein/' dunkelgrau, + kalkig, z. T. siltig, 
feinglimmerhaltig. Vereinzelt Pyritkonkretionen. 

 

·-

Unterkreide 

1146 m Lias a~QL,l:±..P&:a1:e,!!:!2~g!i-~ 
Tons t~r( :wie .~vor_, daneben·· wenig Eisenoolith 

·und P~itko~etionen . 
. ,'" ~ :·_;j- ·.3-<J '1,.,t\t::;~<.. 1' ~~'.. ', . 

--------------- 1146 m 

· Keuper 
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11 64 m Q!2§.£h~
'1'onstein, dunke+qrau, scnwach kalkig, feinglim-
merhal tig, veJ:'einz~ltJ~ohlef+i ttex'halt.:j.g,meist
splitterig brechend. Bei 1155 m einzelne Br6ck-
chen. Feinsandstein, hellgrau - mittelgrau mit
Kohleflittern, dicht.

:]246 m~s:!!.m!3:

'1'c::mstein,d~tilg:;'au- sohwarzgrau, karbonatisch,
feinglimmerhaltig', z. '1'.kohlestaubig, sehr hart,
splitteriq brechend. Naoh unten wenig '1'onstein,
mittelgrau, karbonatisch, feinglinunernaltig.
Ab 11.70 m bis>140.5m einzelnen Br6ckchen Sand-
stein, mittelgrau, fein- bis mittelkornig (mittl.
~ urn 0,1 nun), schwach kalkig, kohleflitterhaltig,
miirbe, dioht.

Tonstein wie zuvor, daneben '1'on-und '1'onmergel-
stein, hel1- bis mittelgrau, z. '1'.griingrau und
graubraun, kalkig - karbonatisch, feinglinuner-
haltig, vereinzelt anhydritisch, ma!ig fest.

-------------------- 1289 m --------------~--------------------

1365 m §.B!.~$!!~~i!kk!!:12~
'1'onstein bis'1'o~e::;:g~~tein, hell- bis mittelgrau,
z. '1'.gri1ngrau'if~£ngli~::;:haltig, schwach anhy-
dritisch. Caneben einzelne Br6ckchen Anhydrit,
hellgrau - weiBgr~u.

- 1550 In Ton bis '1'onmergelstein, grau und braun
wie zuvor', ab 1500 m tiberwiegend Tonstein, rot-

Glückstadt T 1 10 -

11 6 4 m Q!2~~u 
Tonstein, dunkelgrau, schwach kalkig, feinglim­
merhaltig, vezeinzelt kohleflitterhaltig, meist 
splitterig brechend. Bei 1155 m einzelne Bröck­
chen Feinsandstein, hellgrau - mittelgrau mit 
Kohleflittern, dicht. 

-----,~----- 1164 m--·,_ --.~...-----------------

12 46 m t!!.tti!.mU 
Tonstein, dunkelgrau . .:: schwarzgrau, karbonatisch, 
feinglimmerhaltig", z. T. kohlestaubig, sehr hart, 
splitterig brechend. Nach unten wenig Tonstein, 
mittelgrau, karbonatisch, feinglimmerhaltig. 
Ab 1170 m bis 1205 m einzelnen Bröckchen Sand­
stein, mittelgrau, fein- bis mittelkörnig (mittl. 
~ um 0,1 mm), schwach kalkig, kohleflitterhaltig, 
mürbe, dicht. 

1246 m· -----------------

128~ m Unterrhät -- -
'l'Onstein wie zuvor, daneben Ton- und Tonmergel­
stein, hell- bis mittelgrau, z. T. grüngrau und 
graubraun, kalkig - karbonatisch, feinglimmer­
haltig, vereinzelt anhydritisch, mäßig fest. 

------------------ 1289 m ---------~--------------------

,. 

Tonstein bis Torimergelstein, hell- bis mittelgrau, 
z. T. griingrau, feinglimmerhaltig, schwach anhy­
dritisch. Daneben einzelne Bröckchen Anhydrit, 
hellgrau - weißgrau. 

--------------- 1365 m --------------------------

- ca. 4032 m Rote Wand ------
- 1550 m Ton bis Tonmergelstein, grau und braun 
wie zuvor·, ab 1500 m überwiegend Tonstein, rot-

- 11 



br<l'l.'Ln,.schwachkarbonatisch, feinglimmerhaltig,
ofi:;.mit·anhydI;'itis.chen...Einschliissen. Sporadisch
AnhYdI;'it ,.wei.6
- 3388 m Steinsalz, farblos bis milchigtriibe, z. T.
anhydritstaubig oderauch mit hellbraunem Ton
verklebt. Durchgehend wenig Anhydrit, weiS -
grauwei.6, auch bla.6r~tlich. Vereinzelt Tonein-
schaltungen, hellbraun,hell- bis mittelgrau,
plastisch.
-3516<m<Wec:hse1 von';J:'o~.- Tonstein, rotbraun,
mittelgra:u,gra~raun und Steinsalz, wasserklar -
bla.6r~tlic:h.Daneben durchgehend wenig Anhydrit
(z. T ~ze~boh%:t), hel.lgrau - weiB, krypto- bis
fei~j;~tallin .•
- 3625m Ton undTonstein (in den Farben stark
wechselnd), dunkelrotbraun, graubraun, mittel-
grau - griingrau und violettgrau, schwachkalkig
bis karbonatisch, feinglimmerhaltig, z. T. anhy-
dritisch, oben auch siltigbj;s feinsandig, ein-
zelne Br~ckchen Tonstein, rotbraun, mit grun-
grauen Reduktionsflecken. In der MeiSelstrecke
durchgehend AnhydI;'it (z. T. zerbohrt), weiB bis
hellgrau,krypto- bis mikrokristall.in, oft mit
rotbraunen oder gI;'iingrauenTon verbacken.
- 3897. m.Tonstein, rotbraun bis dunkelrotbraun,
wenig griingrau, schwach karbonatisch, z. T. siltig
bis feinsandig, hart und splitterig. Daneben wenig
Anhydrit (z. T. zerbohrt), weiS - bla.6rosa, krypto-
bis mikro~ristallin, vereinzelt mit rotbraunem Ton
verschmiert.

- 3989.m Steinsalz, farblos bis bla.6r~tlich, oben
h&ufig mit Anhydrit (z. T. z.erbohrt), wei.6 -
blaBr~tlich,:kt'YPto- bis mikrokristallin, durch-
setzt. Aulerdem Tonsteinlagen> (bis 1,5 mstark) ,
rotbraun - dunkelrotbraun, schwach karbonatisch,
feing limmerhal tig, z. T. anhydritis ch, iiberwiege.nd
fest.

---~----~---- 3989m ~----~~-----------~------ 4140 m - 4032 m ';J:'~:>nr't~in.,rotbraun - dunkelrotbraun und
Schilf- mittelgrall - griingrau, wenig hellgrau, schwachipd!~~ karbonatisch,oft. siltig bisfeinsandig, anhydri-

tisch. bZW:~i:;anhYdr1.tischen Einschliissen, selten
.mit Calcitaderchen, vereinzelt mit griingrauen
Reduktionsflecken. Gestein hart und splitterig. AD
4000 m wenig Sandstein, hell- bis mittelgrau, auch
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braun, schwach karbonatisch, feinglimmerhaltig, 
.oft mit anhy~itischen Einschlüssen. Sporadisch 
Anhy~it, .. weiß .... 

- 3388 m Steinsalz, farblos bis milchigtrübe, z. T. 
anhydritstaubig oder auch mit hellbraunem Ton 
verklebt. Durchgehend wenig Anhydrit, weiß -
grauweiß, auch blaßrötlich. Vereinzelt Tonein­
schaltungen, hellbraun, hell- bis mittelgrau, 
plastisch. 

- <35J 6 m J9'eclisel VQni ';J:'cn - Tonstein, rotbr!!lun, 
-: , mi ttelg-r~u/:g;-~µbraun und ,Steinsalz, wasserklar 

blaßrötlieh'1~ Daneben durchgehend wenig Anhy~i t 
(z. T~ zerbo~t), hellgrau - weiß, krypto- bis 
feiruqistallin .• 

- 3625 m Ton: ~• Tonstein (in den Farben stark 
wechselnd), d~lrotbraun, graubraun, mittel­
grau - grttngrau und violettgrau, schwach kalkig 
bis karbonatisch, feinglimmerhaltig, z. T. anhy­
dritisch, oben auch siltig-b;s feinsandig, ein­
zelne Bröckchen Tonstein, rotbraun, mit grün­
grauen Reduktionsflecken. In der Meißelstrecke 
durchgehend Anhydrit (z;. T. zerbohrt), weiß bis 
hellgrau, krypto- bis mikrokristallin, oft mit 
rotbraunen oder grttngrauen Ton verbacken. 

- 3897 m Tonstein, rotbraun bis dunkelrotbraun, 
wenig grüngrau, schwach karbonatisch, z. T. siltig 
bis feinsandig, hart und splitterig. Daneben wenig 
Anhydrit (z. T. zerbohrt), weiß - blaßrosa, krypto­
bis mikrokristallin, vereinzelt mit rotbraunem Ton 
verschmiert•>·•· · 

- 3989 Jll S,teinsalz, farblos bis blaßrötlich, oben 
häufig mit Anby:drit (z .. 'l'. zerbohrt), weiß -

: blaßrötlich ~;;ktypto:- bis mikrokristallin, durch­
setzt. Aulerdem r:onsteinlagen:,,..:(bis 1, 5 m stark) , 
rotbraun- dunkelrotbraun, schwach karbonatisch, 
feinglimmerhaltig, z. T. anhydritisch, überwiegend 
fest. 

------------------------ 3989 rn --------------------------------
- 4140 rn 
Schilf-
~~di~~±!l 

- 4032 rn Tonstein, rotbraun - dunkelrotbraun und 
mittelgrau - grüngrau, wenig hellgrau, schwach 
karbonatisch, oft siltig bis feinsandig, anhydri­
tisch bzw. mit anhydritischen Einschlüssen, selten 
mit Calcitäderchen, vereinzelt mit grüngrauen 
Reduktionsflecken. Gestein hart und splitterig. Ab 
4000 m wenig Sandstein, hell- bis mittelgrau, auch 
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violettgrau, feinkOrnig, karbonatisch, z. T.
anhydritisch,<Ofter pyritisch und mit grilillichen
Einschliissen,m&Big fest, z. T. schwach porOs.
Wenig Anhydrit wie zuvor.

- 4:078 m Ton~1:.~;il;,hellrotbraun bis rotbraun,
wenig· d\lnkeJ;rot:braunundgriingrau. Daneben
(bis1 %) Anhydrit,weiB - hellgrau (z. T. zer-

bohrt), ab4040mSandstein (1 %) nach unten
zunehmend b1a.BrOtlich ~ hellgrau - violett-
stichig, meist feinkOrnig, kalk.ig -, karbonatisch,
anhydritisch, oft Iqit Kohlefli ttern und griin-
lichen Einschliissen, mUrbe, absandend, oft porOs.

Kern Nr. 1 von 4078,0 - 4096;0 m (t~,om) Gewinn 18,0 m
a) oben 0,7] m
Tonstein,schokoladenbraun, vereinzelt graugrilile
Reduktions£lecken, Seh:rschluffig und wohl etwas
staubsandig, nichtseltenfeinste Glimmerschiipp-
chen, m&8ig bis stark kalkig; in den obersten 0,5 m
des Kernteiles eing'elagertmehrere unrege1ma8ig ge-
rundete Knollen von rosafarbenem Anhydrit bis 6 em ~i
fest.
Schichtunq nur vereinzelt durch reqe1maBiqen Bruch ange-
deutet, Einfallen etwa 150; BruchfU.chen meist uneben
und feinwulstiq inder Artvon Belastungsmarken; Bruch-
,fl!chen etwas rauh.
Vereinzelt kurze<Harnische verschiedenster Richtungen
mit fei.ner StJ:iemunq.
A1J.m!h.licher tJberqanq in b).

b) 0,1 m

Tonsteil;,mittelqriinqrau; schluffiq bis staubsandiq,
stark kalkiq, na7hUilten zuwphl etwas dolomitisch;
fest. Schichtunqu~d Bruch wie Kernteil·a).
All.m!hlicher tJb~J::'9'~qin ~)

c) 0,38 m
Tonstein, dunkel mittelgrau bis dunkelgrau,
9 - 33 em unter Kopf mit br!unlichgrauen Flasern
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violettgrau, feinkörnig, karbonatisch, z. T. 
anhydri tisch, .:,. öfter I)Yritisch und mit grünlichen 
Einschlüssen, mäßic;J fest, z. '1'. schwach porös. 
Wenig Anhydrit wie zuvor. 

- 4_078 m Toziste~,, Jieilrotbraun bis rotbraun, 
wenig dµpk•fr·oi:braun ~a; :grüngrau. I>anet,en 
(bis 1 1) ~ydri.ti'. weis'- hellgrau (z. ir. zer­
bohrt), ab ·40·4p .. J.n Sandstein (1 \) nach unten 
zunehmend bla.J3~tlich ~ hellgrau - violett­
stichig, meist feinkörnig, kal.kig - , karbonatisch, 
anhydritisch, ott aµ.~ Kohleflittern und grün­
lichen. Einsch1üsiscm,", ,;iuürbe, absandend, oft porös. 

Kern Nr. f von 4078,0 - 4096'/o m .. tt:J,·0 m) Gewinn 18,0 m 
.. • r~- -~ 

a) oben 0,73 m 

Tonstein, schokoladeiü,:c:aun, vereinzelt graugrüne 
Reduktionsf lecken.,: sehr: schluffig und wohl etwas 
staubsandig, nich;t :selten feinste Glimmerschüpp­
chen, mäßig bis stark kalkig; in den obersten o,s m 
des Kernteiles eingelagertmehrere_unregeJ.mäSig ge­
rundete Knollen von rosafarbenem Anhydrit bis 6 cm {I; 
fest. 

.~>J .. {/: :?.,.,' • .. ' 
Schichtung nur vereinzelt0 durch regelmäßigen Bruch ange- ., 
deutet, Einfallen etwa 15; Bruchflächen meist uneben 
und feinwulstig in der.Artvon Belastungsmarken; Bruch­
.fliehen etwas·· rauh. 
Vereinzelt kurze-:Barni,sche verschiedenster Richtungen 
mit feiner Strieniµng. . 

, ,Allmählicher Ober9ang in b). 

b) 0,1 m 

Tonste;J.n, mi ttelgrüngra~J · •·chluf fig bis. istaubsandig, 
stark k11.lkig, nach unteX1:: ~t(wohl etwas dol9lllitisch1 
fest. Schichtung~nd. Br:u,chwie Kernteil"a) • 

. Allmähli<?her tfb~.i~~. in p) 

c) 0,38 m· · -~ 

Tonstein, · dunkel mittelgrau · bis dunkelgrau, 
9 - 33 cm unter Kopf mit brä.unlichgrauen Flasern 
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uns Streifen,darunter schokoladenbraun gebllndert;
oberste 9<CJ,1I. und an de.,.Basis Kernteil schluffig,
mllBig bisstarkl~alkj,.g, ciolomitisch, 9 - 33 em unter
Kopf.KeJ:'l'l.teilimmm- 1:;Iiscm-RhythJ,nus eingeschaltet
Streifen, p'tasernun,d B!inder (bis.max. 1 em Dicke)
von tonigem.Dolomit, braungrau,feinkJ:'istallin,
schluff;ig; 23 cmunter Kopf KeJ:'nteileine schmutzig
hellgJ:'aueA,nhydritlinse vonmax. 1,5 em Dicke;
Gesamtgestej,.l'l.fe~tbisl'l.art.
Schichtung durch Flasen und StJ:'eifenhervorgehoben,
Einfallen 14~.
Bruch J:'egelmaBig unebennach Schichtung, BJ:'Uchflllchen
mosaikartig feinwulstig.

d) 1,56 m
Tonstein, oberste1,37 m schokoladenbraun mit wenigen
graugrunen Reduktionsflecken~ darunter mit ver-
schwommenerGJ:'enze.mittelgriinlichgJ:'au bis mittelgrau;
Habitus. wie Kernteil a), jedoch ohne Anhydritknollen,
in der grauenPartie wohl etwas dolomitisch.
FlieBendeJ:' Ubergang in e)

e) 0,73 m
Tonstein,mi:ttel- bisd~elgraugrunstichig, in der
Mitte des Kenteils bis zu schwarzgrau, d.ie untere
H!lfte des Kernteils mit vielen graubraunen Streifen,
Schmitzen und Flasern bis max. ca. 5 mm Dicke; nur
wenig schluffig, stark kalkig, dolomitisch in der
unteren Hlllfte des Kernteils zahlreiche mm-dQnne
Streifen und bis zu5 mm dicke Schlieren und Flasern
von Dolomit, graubraun, feinkristallin, tonig,
schluffig; 34 - 59 em unter Kopf Kernteil einige knol-
lige Lagen und Linsen von schmutzig hellgrauem Anhydrit;
fest bis hart; milc3..
Schichtung durch·Einlagerungen hervorgehoben, E1nfallen
UIn 150 •

.Bruch regelJuflB1gun,eben nach Schichtung, Bruchflllchen
feinwulstigwie frUher beschJ:'ieben.

f) 1,19 m

Tonstein, schekoladenbraun, oberste 5 cm mit grQnlich-
grauen Fleckenund Streifen~Habitus wie Kernteil a) ,
in den obersten 3 em des Kernteils wenige Dolomit-
flasern bis 5 mm Dicke wie in Kenteil e), 28 - 25 em
unter Kepf Kernteilschmutziggrau-blaulicher bis weiB-
grauer A,nhydrit in feinen Kn8tchen bis Flasern von
max. 2 em Dicke.
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uns Streifen, darunter schokoladenbraun gebändert; 
oberste 9 cm und an der Basis Kernteil schluffig, 
mäßig bis stark. kalkig, dolomitisch, 9 - 33 cm unter 
Kopf Kernteil im mm- bis cm-Rhythmus eingeschaltet 
Streifen, Flasern und Bänder (bis max. 1 cm Dicke) 
von tonigem Dolomit, braungrau, feinkristallin, 
schluffig; 23 cm unter Kopf Kernteil eine schmutzig 
hellgraue A,nhydritlinse von max. 1,5 cm Dicke; 
Gesamtgeste~n fest bis hart. 
Schichtung durch Flasern und Streifen hervorgehoben, 
Einfallen 14°. 
Bruch regelmäßig uneben nach Schichtung, Bruchflächen 
mosaikartig feinwulstig. 

d) 1,56 m 

Tonstein, oberste 1,37 m sdhokoladenbraun mit wenigen 
graugrünen Reduktionsflecken, darunter mit ver­
schwommener Grenze mittelgrünlichgrau bis mittelgrau; 
Habitus wie Kernteil a), jedoch ohne Anhydritknollen, 
in der grauen Partie wohl etwas dolomitisch. 
Fließender Obergang in e) 

e) 0,73 m 

Tonstein, mittel- bis dunkelgraugrünstichig, in der 
Mitte des Kernteils bis zu schwarzgrau, die untere 
Hälfte des Kernteils mit vielen graubraunen Streifen, 
Schmitzen und Flasern bis max. ca. 5 mm Dicke; nur 
wenig schluffig, stark kalkig, dolomitisch in der 
unteren Hälfte des Kernteils zahlreiche mm-dünne 
Streifen und bis zu 5 mm dicke Schlieren und Flasern 
von Dolomit, graubraun, feinkristallin, tonig, 
schluffig; 34 - 59 cm unter Kopf Kernteil einige knol­
lige Lagen und Linsen von schmutzig hellgrauem Anhydrit; 
fest bis hart; mild. 
Schichtung durch Einlagerungen hervorgehoben, Einfallen 
wn 15°. 

· Bruch regelmäßig uneben nach Schichtung, Bruchflächen 
feinwulstig wie früher beschrieben. 

f) 1,19 m 

Tonstein, schokoladenbraun, oberste 5 cm mit grünlich­
grauen Flecken und Streifen: Habitus wie Kernteil a), 
in den obersten 3 cm des Kernteils wenige Dolomit­
flasern bis 5 mm Dicke wie in Kernteile), 28 - 25 cm 
unter Kopf Kernteil schmutziggrau-bläulicher bis weiß­
grauer Anhydrit in feinen Knötchen bis Flasern von 
max. 2 cm Dicke. 
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g) 0,29 m
Tonstein, oberste15 cm mittelgrau-grtinstichig, nach
unten tibergehendindunl<:,~lgrau,.unterste 5 cm grau-
braunlich gestreift;J;lurschwachschluffig, stark
kalkig, z. T. wohl etwas dolomi tisch, in den unter-
sten 5 em des Kernt~ils zablreiche Flasern (bis etwa
6 rom dick), Schlierenundmm-dtinne Streifen von fein-
mittelsandigem Dolomit bis dolomitisCh zementiertem
Feinmittelsandstein; ganzvereinzelt einige rom-dtinne
Anhydritlinsen; fest bism!.Sighart, mild.
Wellige Flaserschichtung durch··Einlagerungen hervorge-
hoben, Einfallen. 10.':"1.58.
Bruch uneben ..nach\s,chichtung, Bruchflachen feinwulstig
wie friiher beschrieben.

Sp. - 4118,5 m TonstEJ,inwie vor dem Kern beschrieben.
Daneben i1berwi~gend··S~dstein, mittelgrau -
schmutziggrau,staub-.bis feink8rnig, ilberwiegend
feink~rnig, + kalkig-karbonatisch, glimmerhaltig,
~fter mit Glaukonit durchsetzt, kohleflitterhaltig.
Gestein mtirbe, absandend, z. T. gut poros.

Kern Nr. 2 von 41~8,S .•4136,5 m (18,0 m) Gewinn 17,22 m
a) .oben 1,02 m
Tonstein; dunkel- pisschwarzgrau, in den unteren 2/3
des Kernteilsscbmutzigmittelgrau geflasert und ge-
streift; schluffig undetwas feinstglimmerftihrend, in
den unteren zwei Dritteln des Kernteils reichlich
durchsetzt von mm-dtinne biscm-dicken Flasern undStreifen von
Feinsandstein, schmutzig mittelgrau, feinglimmerftih.rend
Gesamtgestein kalkfrei, be.sonders.im oberen Dri ttel des
Kernteils zablreiche Pyritfucoiden, sehr haufig kohlige
Pflanzenreste ind1.ffuser Verteilung, haufig ? Wurzel-
spuren (Habitus eines.Wurzelbqdens); fest.
Schichtung durch Sandflasern hervorgehoben, Einf allen
5 - 7°.
Bruch unebenflachig·nagp Schichtung.
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g) o,29 m 

Tonstein, oberste 15 cm mittelgrau-grünstichig, nach 
unten übergehend indun~talgrau, unterste 5 cm grau­
bräunlich gestreift; nur-schwach schluffig, stark 
kalkig, z. T. wohl etwas dolomi tis eh, in den unter­
sten S·cm des Kernteils zahlreiche Flasern (bis etwa 
6 mm dick), Schlieren und mm-dünne Streifen von fein­
mittelsandigem Dolomit bis dolomitisch zementiertem 
Feinmittelsandstein1 ganz vereinzelt einige mm-dünne 
Anhydritlinsen; fest bis mäßig hart, mild. 
Wellige Flaserschichtung durch Einlagerungen hervorge-
hoben, Einf allen 1 O '."" 15P. · 
Bruch uneben nach Schichtung, Bruchflächen feinwulstig 
wie früher beschrieben. 

Sp. - 4118,5 m Tonstein;wie vor dem Kern beschrieben. 
Daneben überwi~gend:'Sclndstein, mittelgrau -
schmutziggrau, staub- bis feink5rnig, überwiegend 
feinkörnig, + kalkig-karbonatisch, glimmerhal tig, 
öfter mit Gläukonit durchsetzt, kohleflitterhaltig. 
Gestein mürbe, absandend, z. T. gut porös. 

Kern Nr. 2 von 41~8,5 - 4136,5 m (18,0 m) Gewinn 17 ,22 m 

a) oben 1 ,02 m 
Tonstein; dunkel- :t:,1s sch:warzgrau, in den unteren 2/3· 
des Kernteils schmutzigm.ittelgrau geflasert und ge­
streift; schluffig und. etwas feinstglimmerführend, in 
den unteren zwei DJ;itteln des Kernteils reichlich 
durchsetzt von mm-dünne bis cm-dicken Flasern und 
Streifen von 
Feinsandstein, schmutzig mittelgrau, feinglimmerführend 
Gesamtgestein kalkfrei, besonders im oberen Drittel des 
Kernteils zahlreiche Pyritfucoiden, sehr häufig kehlige 
Pflanzenreste in diffuser Verteilung, häufig? Wurzel­
spuren (Habitus eines Wurzelbodens); fest. 
Schichtung durch Sandflasern hervorgehoben, Einfallen 
5 - 1°. · 
Bruch unebenflächig nach Schichtung. 
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b) J ,24 m

Sandstein, mittelqrtingrau, mitfeiner, dunkelqrauer
Flaserung; feink8rniq, feinglimmerfUhrend, nach unten
zunehmend diffusund indUnnen Flasern tonig, kalkfrei,
mit. etwas Feinpyrit, in undeutlichen Fetzen nicht sel-
ten Pflanzenreste; fest bis :m!Big hart, wohl etwas
poi:8s. Flaserschichtunq, Einfallen bis 150•
Bruch meist unreqelm!Big uneben,
Bruchfliiche ~~an,~end~NachdemTrocknendesKernes starke SalzausblUhungen.

c)4,03m
Tonstein, dunkelgrau; schluffig, kalkfrei, ab 0,8 m
unter Kopf Kernt.eil nach untenstaubsandig, ab 2,2 m
unter Kopf Kernte11 nach unten langsam zunehmende Ein-
schaltungen von z. T.·verf!lterten Flasern, Linsen
und dUnnen Streifen von
Fe1nsandstein wieimfolqenden Kernteil d); in den
untersten 1,3m des Kernteils Uberwiegt der Sandanteil
und ein regelrechter·Flasersandstein ist ausqebildet;
fest bis miiBig hart, z. T. zah. .
Flasersch1cht.~g, ..;E1n,t'alle'ilder·Bank urn So,
Bruch uneben nacm.Schichtung.
Hiiufiq kurze g~striemte Harnische im Tonstein.

d) 0,76 m
Sandstein, scbmutz1q mittelgrau, unterste 0,20 m
graugrUn und dunke:i.graubis schwarz gefleckt; oben
feink8rn1g, in den untersten 0,20 m bis feinmittel-
k8rnig und durc:::hsetztvon zahlreichen, meist eckigen
Fetzen graugrUnen, dunkelgrauen und kohlig schwarzen
Tonsteins; schwach kalkig.

Sp -4340 m Tonstein, rotbraun - dUnkelrotbraun, auBer
dem dunk,el- bis schwarzgrau, weniger grUngrau,
schwach bism!Big karbonatisch, glimmerhaltig, oft
mit kohli.qen EinschlG.ssen oder Kohlefllttern, sel-
ten Py'rit.
Wenig Sandstein wie im Kern. Daneben elnige Er8ck-
chen Anhydrit (z. T. zerbohrt), welB - hellgrau,krypto-bis mikrok,ristallin.
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b) l ,24 m 

Sandstein, mittelgrüngrau, mit feiner, dunkelgrauer 
Flaserung; feinkörnig, feinglimmerfüh.rend; nach unten 
zunehmend diffus und in dünnen Flasern tonig, kalkfrei, 
mit.etwas Peinpyrii:, in undeutlichen Fetzen nicht sel­
ten Pflanzenreste; fest bis :mäßig hart, wohl etwas 
porös. Flaserschichtung, Einfallen bis 1s0 • 
Bruch meist unregelmäßig uneben, 
Bruchfläche. ab~an«;lend. ·. , 
Nach dem Trock:nen :·des ~-Kernes starke Salzausblühungen. 

c) 4,03 m 

Tonstein, dunkelgrau; schluffig, kalkfrei, ab 0,8 m 
unter Kopf Kernteil nach unten staubsandig, ab 2 ,2 m 
unter Kopf Kernte~l nach unten langsam zunehmende Ein­
schaltungen von z. T. verfälterten Flasern, Linsen 
und dünnen Streifen von 
Feinsandstein wie im folgenden Kernteil d); in den 
untersten 1', 3, m des Kernteils überwiegt der Sandanteil 
und ein regelrechter"Flasersandstein ist ausgebildet; 
fest bis mäßig hart, z. T. zäh. 
Flaserschic::h~ung, Einfallen der Bank um s0 , 
Bruch uneben nach,Schichtung. 
Häufig kurze gestriemte Harnische im Tonstein. 

d) 0,76 m 

Sandstein, schmutzig mittelgrau, unterste 0,20 m 
graugrün und dunkelgrau bis schwarz gefleckt; oben 
feinkörnig, in den~' unters-ten O ,20 m bis feinmittel­
körnig und durchsetzt von zahlreichen, meist eckigen 
Fetzen graugrünen, dunkelgrauen und kehlig schwarzen 
Tonsteins; schw.ach kalkig. 

Sp - 4140 m Tonstein,·rotbraun - dunkelrotbraun, außer 
dem dunkel- bis schwarzgrau, weniger grüngrau, 
schwach bis mäßig karbonatisch, glimmerhaltig, oft 
mit kehligen Einschlüssen oder Kohleflittern, sel­
ten Pyrit. 
Wenig Sandstein wie im Kern. Daneben einige Bröck­
chen Anhydrit (z. T. zerbohrt), weiß - hellgrau, 
krypto-: bis mikrokristallin. 
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456~ m Y!ll~!r_gi:esk!UBe~
-4H5m Tonund '1'onsteinwie zuvor, daneben zu-
nehmend Anhydri.:t·(z ••'1'.zerbohrt), hellgrau - weiB-
grauundblaBrosa,krypto- bis feinkristallin.

- 4180 mStei~sa~z,f~blos - blaBorange, anhydrit-
staubig nach untenmit graubraunen Tonschlieren
durchsetzt. Wenig Anhydrit (z. T. zerbohrt), hell-
grau - weiBgrau, krypto- bis. mikrokristallin,
vereinzelt mit r5tlichen Tonschlieren.

- 4302 m Tonstein,· in den. Farben stark wechselnd,
rotbraun - dunkelrotbraun, mittelgrau - grungrau,
naoh unten haufigerd~kelgrau - schwarzgrau,
+ karbonatisch, in den Farben unterschiedlich
inhydritisch, feinglimmerhaltig, weniger kohle-
staubig. Rote '1'onsteineoft siltig bis fein-
sandig, vereinzelt mi t griingrauen Reduktions-
fleck en.
Gestein meist>h~rtund.splitterig. Wenig Sand-
stein., h~llgra.u - mi ttelgrau, staub- bis fein-
k5rnig, karbonatisch, z. T. schwach anhydritisch,
selten kOhlige und pyritisch.e Einschlusse; dicht.
Untergeordnet Anhydrit, weiB - rosafarbig, fest,
wenig zerbohrt. .

- 4498 m Wechsel von Steinsalz und Tonstein.
Steinsalz, iiberwiegend·blaBorange, wenig farblos~
z. T. mit rothraunem Ton durchsetzt.
'1'onstein- Siltstein, rothraun - dunkelrotbraun,
mittel- bis dunkelgrau, wenig schwarzgrau und
grungrau, schWach karbonatisch, feinglimrnerhaltig,z. T. anhydritisch. Dunkle Tonsteine, vereinzelt
mi t Kohlefli ttern und starker anhydri tisch. Dane-
ben wenig Anhydrit, weiB - blaBr5tlich.

- 4561 m Tonstein, dunkelrotbraun und mittel- bis
dunkelgrau ,.>::tkarbonatisch, feinglimmerhaltig,
selten anhydritisch, fest. Wenig Anhydrit wie zu-
vor.
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---------------- ca. 4140 m ----------------------------

m Yll!~!.Lli;esk!_u:ee~ 
- 4l45 m 'l'on un4 'l'onsteinwie zuvor, daneben zu­
nehmend Anhydr:l:t (z. 'l'. zerbohrt), hellgrau - weiß­
grau undblaßrosa,krypto- bis feinkristallin. 

- 4180 m Stein;alz,' farblos .;;· blaßorange, anhydrit­
staubig nach untenmit graubraunen Tonschlieren 
durchsetzt. Wenig Anhydrit (z. T. zerbohrt), hell­
grau - weißgrau, krypto- bis mikrokristallin, 
vereinzelt mit r5tlichen 'l'onschlieren. 

- 4302 m Tonstein, in den Farben stark wechselnd, 
rotbraun - dun.kelrotbraun, mittelgrau - grüngrau, 
nach unten häufiger dunkelgrau - schwarzgrau, 
+ karbonatisch, in den Farben unterschiedlich 
anhydri tisch, feing.limm,rhaltig, weniger koh.le­
staubig. Rote Tonsteine oft siltig bis fein­
sanäig, vereinzelt mit grüngrauen Reduktions­
flecken. 
Gestein meist hart und splitterig. Wenig Sand­
s~ein,, hellgrau - m:Lttelgrau, staub- bis fein­
körnig, karbonatisch, z. T. schwach anhydritisch, 
selten kehlige und pyritische Einschlüsse; dicht. 
Ontergeordnet Anhydrit, weiß - rosafarbig, fest, 
wenig zerbohrt. · 

- 4498 m Wechsel von Steinsalz und Tonstein. 
Steinsalz, überwiegend blaßorange, wenig farblos; 
z. T. mit rotbr'1.unem Ton durch.setzt. 
'l'onstein - Siltstein, rotbraun - dunkelrotbraun, 
mittel- bis dunkelgrau, wenig schwarzgrau unä 
grüngrau, schwach karbonatisch, feinglimmerhaltig, z. T. anhydritisch. Dunkle Tonsteine, vereinzelt 
mit Kohleflittern und stärker anhydritisch. Dane­
ben wenig AIµiydrit, weiß - blaßrötlich. 

- 4561 m Tonstein, dunkelrotbraun und mittel- bis 
dunkelgrau,:!:. karbonatisch., feinglimmerhaltig, 
selten anhydritisch, fest. Wenig Anhydrit wie zu­
vor. 
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Storungszone, stratigr.
nicht einstufbar

- 4608 m Uberwiegend Steinsalz, blaBbraun, wenig
farblosl dane1;len'l'onfitein,rotbraun - dunkelrot-
braun, untergeordnet.··gri1ngrau, feinglimmerhal tig •
Bei 4600m Anhydrit, hel1grau - mittelqrau, :!:. kar-
bonatisch, mikro- bis feinkristallin, m!Biq fest.
Vereinzelt wasserklare idiomorphe Quarze.

St5ruz;qszone, stratiqr.
nicht einstufbar

- 4623 m'l'onstein - 'l'onmerqelstein, mittel- bis
dunkelgrau, ·auch grililgrau,+ dolomitisch, schwach
kalk1q, feinqlimmerhaltiq, oft anhydritisch. Da-
neben Anhydrit, hellgrau, z. T. tonig. Verein-
zelt farblose 1diomorphe Quarze (~ - 0,6 mm).

-4666mWenig Kalkmer~elstein, hell- bis mittel-
grall' kryt:'tokristallin, maB1q.fest, dicht. AuBer-
dam wenig Dolomit, hellgrau -braunstichig, mikro-
bis feinkristallin, schwach toniq, anhydritisch,
hart, dicht.
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----------------- 4561 m ------------------------------

Störungszone, stratigr. 
nicht einstufbar 

- 4608 m Uberwiegend Steinsalz, blaßbraun, wenig 
farblos, daneben Tonstein, rotbraun - dunkelrot­
braun, untergeordnet grüngrau, feinglimmerhaltig. 
Bei 4600 m Anhydrit, hellgrau - mittelgrau, :t. kar­
bonatisch, mikro- bis feinkristallin, mäßig fest. 
Vereinzelt wasserklare idiomorphe Quarze. 

Störungszone, stratigr. 
nicht einstufbar 

------------ 4608 m -------------------------

Unterer Keuper 

- 4623 m Tonstein - Tonmergelstein, mittel- bis 
dunkelgrau, auch grüngrau, + dolomitisch, schwach 
kalkig, feinglimmerhaltig, oft anhydritisch. Da­
neben Anhydrit, hellgrau, z. T. tonig. Verein­
zelt farblos•e idiomorphe Quarze (~ - O ,6 mm) • 

Unterer Keuper 

------------ 4623 m -------------------------------

Oberer Muschelkalk 

- 4666 m Wenig Kalkmergelstein, hell- bis mittel­
grau, kryptokristallin, mäßig fest, dicht. Außer­
dem wenig Dolomit, hellgrau - braunstichig, mikro­
bis feinkristallin, schwach tonig, anhydritisch, 
hart, dicht. 

Oberer Muschelkalk 

--------------- 4666 m --------------------------------
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- 470~,5 m Wenig Kalkmerge1stein, he11- bis mit-
te1grau, kryptokrista11in, maBig fest, dicht.
Daneben Anhydrit (zerbohrt), weiB, kryptokri-
sta11in und einze1ne Brockchen Oolomit wie zuvor.

- 4745 mSte1m;a.1z, b1aBrot1ich, wenig wasserk1ar,
untertei1t .V'on.einze1nenLagen rotbraunem - rot-grauem Tonstein, schwach karbonatisch, feing1i.m-
merha1tig, z~ T. schwachanhydritisch, Uberwie-
gend fest. Wenig Anhydrit wie oben.

- 4792 m'Kalkstein, he11- bis mitte1grau, wenig
grUngrau, feinkrista11in, durchgehend tonig, bzw.
dunkelgraue Tonhautchen. Einzelne Brockchen 0010-
mit, mitte1gr~u ..•braunstichig, mikro- bis fein-
kristallin, etwas tonig, dicht.
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Mittlerer Muschelkalk 

- 4701,5 m Wenig Kalkmergelstein, hell- bis mit­
telgrau, kryptokristallin, mäßig fest, dicht. 
Daneben Anhydrit (zerbohrt), weiß, kryptokri­
stallin und einzelne Bröckchen Dolomit wie zuvor. 

- 4745m Steinsalz, blaßrötlich, wenig wasserkla.r, 
unterteilt von einzelnen Lagen rotbraunem - rot­
grauem Tonstein, schwach karbonatisch, feinglim­
merhaltig, z. T. schwach anhydritisch, überwie­
gend fest. Wenig Anhydrit wie oben. 

Mittlerer Muschelkalk 

--------- 4745 m ----------------------------

Unterer Muschelkalk 

- 4792 m·Kalkstein, hell- bis mittelgrau, wenig 
grüngrau, feinkristallin, durchgehend tonig, bzw. 
dunkelgraue Tonhäutchen. Einzelne Bröckchen Dolo­
mit, mittelgrau - braunstichig, mikro- bis fein­
kristallin, etwas tonig, dicht. 

Kern Nr. 3 von 4792,0 - 4809,5 m (17,5 m), Gewinn 16,6 m 

Kalkstein, mittelgrau, z. T. grün- und olivstichig, 
mittelgraubraun gestreift und geflasert, z. T. an 
der Kernwand mit hellgrauen Flecken; feinkristallin, 
durchgehend tonig, auf Schichtflächen nicht selten 
dunkelgraue Tonhäutchen; im mm- bis dm-Rhythmus durch­
zogen von Lagen und Linsen (meist unter 1 cm dick, im 
Einzelfall bis 6 cm) sowie mm-dünnen Streifen eines 
mittelgraubraunen Dolomitlutites, feingeschichtet und 
von körnigem Habitus, makroskopisch porös, vereinzelt 
mit ausgewaschenen Kavernchen bis etwa 1 mm 9'; über 
den ganzen Kern hinweg sehr häufig Algenstrukturen 
(- etwa 5 mm Querdurchmesser, vereinzelt - 1 cm) , lagen 
weise regelrechter Algenkalk; 
Gesamtgestein hart, porös nur in Dolomitlutit-Lagen; 
Schichtung regelmäßig ebenflächig bis unebenflächig, 
Schichtflächen z. 'l'. unregelmäßig feinwustig oder 
flachwellig, Einfallen um 8 - 10. 
Bruch überwiegend nach Schichtung. 
Ganz vereinzelt kurze gestriemte Harnische. 
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- 4872~5m Kalkstein~ hellgrau~ + dolomitisch~
krypto- bis mikrokristallin~ dicht. Oolomit~
hell- bis. mittelgrau, kalkig, mikro- bis fein-
kristallin~ z. T. anhydritisch~ vereinzelt pores.
Anhydrit~ weiB - hellgrau, feinkristallin. Ein-
zelne Broekchen Sandstein, hell- bis mittelgrau,
feinkernig, .do.lomitisch, kieselig, dicht.

4960 m @~Y!!.2~~~tL@~~
Tonstein, rotbraun - violettbraun und

mittelgrau, schwach karbonatisch, weniger siltig
und anhydritisch, daneben Anhydrit (z. T. zerbohrt)
weiB -weiegrau, mikro- bis feinkristallin. Ein-
zelne Brockchen Sandstein, mittelgrau - braun-
stichig und graubraun, staub- bis feinkernig,
schwach karbonatisch, kieselig, dicht.

50] 8,5 m gl2-tJa=:.~~~~

Tonstein, rotbraun - dunkelrotbraun, wenig mit-
telgra~, .schwach karbonatisch, feinglimmerhal tig ,
z. T. anhydritisch, selten mit gr'Ungrauen Reduk-

°tionsflecken. AuBerdem Anhydrit, weiB - weiBgrau,
mikro:-..•bis feinkristallin, vereinzel t mi t rotbrau-
nen Tonstein verwachsen.

535S,5mg2~!al~~£
ourchgebe~dJ\.nhYdrit (z. T. zerbohrt), weiB -
hellgrau.,krypto- bis feinkristallin, oft kar-
bonatisch~h!ufig umkristallisiert, dann schau-
migporos •
stein,rotbraun, hell- bis mittelgrau, wenig grtin-
grau, :!:. karbo.natisch, z. T. siltig und anhydri-
tisch, glimmerhaltig, maBig fest bis fest.
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- 4872,5 m Kalkstein, hellgrau,+ dolomitisch, krypto- bis mikrokristallin, dicht. Dolomit, hell- bis mi.ttelgrau, kalkig, mikro- bis fein­kristallin, z. T. anhydritisch, vereinzelt porös. Anhydrit, weiß - hellgrau, feinkristallin. Ein­zelne Bröckchen Sandstein, hell- bis mittelgrau, feinkörnig, dolomitisch, kieselig, dicht. 

Unterer Muschelkalk 

---------------- ---- 4872:,-~ s., .. ·m ------------------------------...... 

Oberer Buntsandstein 

4960 m @~~!.21itt~§~J?Ei 
Tonstein, rotbraun - violettbraun und mittelgrau, schwach kal:'bonatisch, weniger siltig und anhydritisch, daneben Anhydrit (z. T. zerbohrt) weiß -"weißgrau, mikro- bis feinkristallin. Ein­zelne Bröckchen Sandstein, mittelgrau - braun­stichig und graubraun, staub- bis feinkörnig, schwach karbonatisch, kieselig, dicht. 

SOlB,5 m ß2-~!J:!n-!LQ~! 
Tonstein, rotbraun - dunkelrotbraun, wenig mit­telgrau, schwach karbonatisch, feinglimmerhaltig, z. T. anhydritisch, selten mit grüngrauen Reduk-"tionsfleoken. Außerdem Anhydrit, weiß - weißgrau, mikro- bis feinkristallin, vereinzelt mit rotbrau­nen Tonstein verwachsen. 

SjSS,S m !~~~!~n!~ 
. Durcllgep.e,;id Anhydrit. (z. 'I'. zerbohrt) , weiß -
hellgrau, krypto- bis feinkristallin, oft kar­bonatisch, hä~fig umkristallisiert, 
mig porös •. , 

Außerdem wenig Ton­stein, rotbraun, hell- bis mittelgrau, wenig grün­grau, ~ karbonatisch, z. T. siltig und anhydri­tisch, glimmerhaltig, mäßig fest bis fest. 
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5248 m §.2!1Yls.=t2lgLJ.§!!lQ§.t.!!n-Y.:.._21!§.LL=_2~2~~_ml
Ton und Tonstein (ab 5200 m oft durch Cia-MeiBel
gefrittet), mittelgrau, karbonatisch, feinglim-
merhaltig, vereinzelt mit Anhydritschlieren.
AuBerdem wenig Staub- bis Feinsandstein, grau-
braun - rotbraun, schwach, ]car:bonatisch"tonig,
glimmerhaltig, z. T. anhydritisch, kieselig,
dicht.
Anmerkunq:
Cie Spiilproben sind durch umkristallisierten
Anhydrit_1l1'1drekr~stallisierte5 Steinsalz starkiiberdeckt~ .. . .

- 5253,6. J!l Tonsteinwie zuvor und wenig Sand-
stein, rotbraun- blaBbraun., £ein- bis mittel-
kOrnig, schwach karbonatisch, z. T. tonig, anhy-
dr1tisch, kieselig, splitter1g brechend, d1cht.

5384,5 m ~~~g,~§.~:r21.~L...~§'~C:Lans!.'!:e1U_Y:.:.-a~§'lL!_=a1§iL?_m
Tohstein (z. T. gefrittet), rotbraun - schokola-
denbraU1'1,weni g mi ttelgrau , 5chwach karbonatisch,
oft s11tig - feinsandig, feinglimmerhal tig. Da-
neben Sandstein, rotbraun - violettbraun, staub-
bis fe1nkOrnig, schwachkarbonatisch, oft tonig,
feinglimmerhalt1g U1'1dkiese11g, vere1nzelt mit rot-
braunen Ooiden. (9J =0,12 mm), hart und dicht. An
der Basis Sandstein, etwas gr8ber werdend, fein-
kOrnig, vereinzelt mit mittelkOrn1gen Quarzen
(9J =: 0,28 mm),.sQn1iiltwiezuvor. .

544 ~,3 m 12~_tb.=F2!5l~
Tonstein - S11tton5tein, rotbraun - violettbraU1'1,
schwach karbonat1sch, feing11mmerhaltig, hart.
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Oberer Buntsandstein 

------------------ 51 5 5_, 5 m ----------------------------------

Mittlerer Buntsandstein 

5 2 4 8 m §.2ll!US::t2.~L.Jet.n.Qä.t.§!.n:;,y.:._g!_äLL=-2.~2.L§._ml. 
Ton und Tonstein (ab 5200 m oft durch Dia-Meißel gefrittet), mittelgrau, karbonatisch, feinglim­merhaltig, vereinzelt mit Anhydritschlieren. Außerdem wenig Staub- bis Feinsandstein, grau­braun - rotbraun, schwach ~arbonatiscjl, tonig, glimmerhaltig, z. T. anhydritisch, kieselig, dicht. 

Anmerkung: . 
Die Spülproben sind durch umkristallisierten Anhydrit-und rekristallisiertes Steinsalz stark überdeckt. ·· · · · 

- 5253,6. m Tonstein, wie zuvor und wenig Sand­stein, rotbraun - blaßbraun, fein- bis mittel­körnig, schwach karbonatisch, z. T. tonig, anhy­dritisch, kieselig, splitterig brechend, dicht. 

·-------- 5253 ,.6 -m -· -~ .•.-..-:.-----~------

5 3 8 4 , 5 m !!SS.~~~=!'.2.!~L...ä!l!.l!.::L~!.Sll~-Y:.~1§.lLt-= · äi~L.2_fil 
Tonstein (z. T. gefrittet), rotbraun - schokola­denbraun, wenig mittelgrau, schwach karbonatisch, oft siltig - feinsandig, feinglimmerhaltig. Da­neben Sandstein, rotbraun - violettbraun, staub­bis feinkörnig, schwach_karbonatisch, oft tonig, feinglimmerhaltig und kieselig, vereinzelt mit rot­braunen Ooiden (9J·= 0,12 mm), hart und dicht. An der Basis Sandstein, etwas gröber werdend, fein­körnig, vereinzelt mit mi ttelkc:5rnigen Quarzen {!6 • o, 2 8 mm),., .sQn~t ~wie zuvor. · 

------ --------- 5384,5 m --------------------------~-~---

5443,3 m QettY.tth::tQ.lg~ 
Tonstein - Silttonstein, rotbraun - violettbraun, schwach karbonatisch, feingliramerhaltig, hart. 
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Wenig Staub- ..bis Feinsandstein, violettbraun,
schwachkarbonatisch, kieselig, dicht.

5451,5 m Q.lli1!t!Jl=.§.ands~~D.L-Q2erlE!~~
Sandstein, hellgrau - violettgrau, fein- bis
grobk8rni~,sQhW'achkalkig, st!rker dolomi-
tisch, oft mlt zersetzten Feldsp!ten und einzelnen
rotbraunen Ooiden ,.Quarze meisteckig, schlecht
sortiert und abgeschert. Gestein kieselig, split-
terig brechend, dicht. Wenig Tonstein, violett-
braun wie. zuvor.

5467,0 m Detfurth-Zwischenmittel-----.--....._--------
TonsteiA, rOtbraun - dunkelrotbraun, auch vio-
lettbra'lln'$chw~ch karbonatisch, z. T. siltig -
feinsandig,feinglimmerhaltig, selten mit grful-
grauen Redukt~oAsflecken, hart. Daneben wenig
Sandstein,violettgrau, staub- bis feink5rnig,
schwach karbonatisch, kieselig, splitterig brechend,
dicht.

5484 ,5 m Q!.Ety:Lth::§.!ng~!.!D.L-YD.j:!.£~~
- 5470,6 m Sandstein, violettbraun - violettgraul'
fein- bisgrobk8rnig, iiberwiegend nd.ttel- bis
grobk5rnig (~bis 1,8 mm), schwach karbonatisch,
oft mi tFeldspatzersatz •..Quarze meist schlecht
gerundet und sortiert. Gestein splitterig
brechend,dicht.
- 5481,1m Uberwiegend Tonstein bis Siltstein,
dunkelrotbraun, .schwach karbonatisch ,feinglimmer-
haltig,dantaben wenig. Sandstein, blaBrotbraun,
fein- bis mittelkornig, schwach karbonatisch,
kieselig, .•.dich t.
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Wenig Staub-.b1s· Feinsandstein, violettbraun, 
schwachkarbonatisch, kieselig, dicht. 

·:= 

-5451 , 5 ·· m · Q.illllt!Jl=ä!U9!.a~L-Q2E~~ 
Sandstein, hellgrau - violettgrau, fein- bis 
grobktsrnig, sc;hw:ach kalki.g, stä:t'k.er doloini-
tisch, ottni1t·zersetzten Feldspäten und einzelnen 
rotbraunen Ooiden, :Quarze. meist eckig, schlecht 
sortieJ:'.'t und abgeschert. Gestein kieselig, split­
terig brechend, dicht. Wenig Tonstein, violett­
braun wie. zuvor •. 

545·2·,:S m --------------------------

5467 ,o m !;!!S,mth-zw.s9.t11.n:mttt1~ 
Tonste1n~ rotj:)raun:.. dunkelrotbraun, auch vio- . 

. iettbra'!lA, scbwachkarl:>onatisch, z. '1'. siltiq -
feinsa~dig,.'feinglimerhaltig, selten mit grün­
grauen ReduktJ,onsflecken, hart. Daneben wenig 
Sandstein, yiolettgrau, staub- bis feinkörnig, 
schwach karbonatisch, kieselig, splitterig brechend, 
dic:ht. 

.. ___,_ ..... ..,_,_, __ 54-67·· .m·,; ·_..___ .... -..-... _ __._,_,__ _______________ _ 

5484,5 m Q!.1:ur_th::Lan4@.~e~u~.qu~~~~ 
- 54 70, 6 m Sandstein, violettbraun - violettgrau ,, 
fein ... bis :grobkörnig,., überwiegend nµ_ti;el- bis 
grobk6rnig ((6 bis 1,8 mm), schwach karbonatisch, 
oft mit Feldspatzers atz.·· Quarze meist schlecht 
gerundet und sortiert. Gestein splitterig 
brechend, ·dicht •. , 

· - 54Bt,1 .m Uberw,iegtand,'l'onstE!in bis Siltstein, 
dunkelrQtbraun, · schwach karbonatisch, feinglimmer­
haltig, dan!;!ben wenig .. Sandstein, blaßrotbraun, 
fein- bis mittelkörnig, schwach karbonatisch, 
kieselig:,; dicht •. · 
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- 5484,~m Sandstein, blaBrotbraun - violett-
grau, fein- bis grobkOrnig, schwach karbonatisch,
kieselig, oftmit zersetzten Feldspaten, Gestein
meist kieselig,splitterig brechend, dicht.

5694,8 m Voler!!U!!Y!!U:[Q!.!!
E.T. - 5516 m tlberwiegend Tonstein, mittelrotbraun und

gr(lngrau. Bei 5494 mmeist grQngrau, schwach kar-
bonatisch, feinglimmerhaltig, z. T. siltig bis
feinsandig, vereinzelt mit anhydritischen Ein-
sChlussen. Gestein raub. und hart, splitterig
brechend. AuBerdem well;l.geLagen (bis 1 m m1ichtig)
Sandstein,'blaBrotbraun bis violettbraun, fein-
bis mittelkornig, schwach karbonatisch, verein-
zelt anhydritisch, kieselig, nicht selten mit rot-
braunen Ooiden (¢ bis 0,2 mm), meist scherbig
brechend, dicht.
-5537' m Uberwiegend Sandstein, violettbraun,
nach unten zunehmendrotbraun bis rostbraun,
fe1n- b1s mittelk.o;nig, ab 5530 m meist fe1nkor-
nig: schwach k~lkig unddolomitisch, ofter mit rot-
braunen Ooiden (¢ bis.O, 16 mm). Gestein oft anhy-'
dritisch bzw. mitanhydritischen Einschlussen,
selten tonig, hart und dicht. Ontergeordnet Ton-
stein, rotbraun, wenig grUngrau, schwach karbona-
tisch, staubglimmerhaltig, oft siltig bis fein-
sandig, auch anhydritstaubig.

Sandstein, blaBrqtbraunr KorngreBe stark wechselnd
zwischen feinkOrnig und grobmittelkornig, etwas tonig,
in einzelnen Lagen starker diffus tonig, schwach bis
maBig kalkig, dichte quarzit1sche und z. T.auch anhy-
drit1sche Matrix: hart: in mm- bis max. 1 dm-Rhythmus
eingeschaltet diinneHautchen, mm- bis cm-dicke Linsen,
eckige Fetzen, Schlieren und Lagen von
Tonstein, dUnkelrotbraun: wechselnd schluffig, feinst-
glimmerstaubig, kalkfrei, hart.

Glückstadt T 1 22 

- 5484,5 m Sandstein, blaßrotbraun - violett­
grau, fein- bis grobkörnig, schwach karbonatisch, 
kieselig, oft mit zersetzten Feldspäten, Gestein 
meist kieselig, splitterig brechend, dicht. 

5484,5 1'1- --~---~---,..._-------------------_,/·'-•~\. < ~ .. ~.,,,' .. ' 

5694 ,.a m VolEt:!!U~!!U::lz:.olg~ 
E.T. - 5516 m tlberwiegend Tonstein, mittelrotbraun und 

grüngrau. Bei 5494 m•,meist grüngrau, schwach kar­
bonatisch, feinglimmerhaltig, z. T. siltig bis 
feinsandig, vereinzelt mit anhydritischen Ein­
schlüssen. Gestein rauh und hart, splitterig 
brechend. Außerdem wenige Lagen (bis 1 m :mächtig) 
Sandstein,·blaßrotbraun bis violettbraun, fein­
bis mittelkörnig, schwach karbonatisch, verein­
zelt anhyd.ritisch, kieselig, nicht selten mit rot­
braunen Ooiden (~ bis 0,2 mm), meist scherbig 
brechend, dicht. 

- .5537' m Uberwiegend Sandstein, violettbraun, 
nach unten zunehmend rotbraun bis rostbraun, 
fein- bis mittelk6rnig, ab 5530 m meist feinkör­
nig: schwach kalkig u.nd dolomitisoh, öfter mit rot­
braunen Ooiden ((II bis O, 16 mm) • Gestein oft anhy-• 
dritisch bzw. mit anhydritischen Einschlüssen, 
selten tonig, hart und dicht. untergeordnet Ton­
stein, rotbraun, wenig grüngrau, schwach karbona­
tisch, staubglimmerhaltig, oft siltig bis fein­
sandig, auch anhydritstaubig. 

Kern Nr. 4 von 5537,0 - 5550,0 m (13,0 m) Gewinn 12,60 m 

Sandstein, blaßrotbraun; Korngröße stark wechselnd 
zwischen feinkörnig und grobmittelkörnig, etwas tonig, 
in einzelnen Lagen stärker diffus tonig, schwach bis 
mäßig kalkig, dichte quarzitische und z. T. auch anhy­
d.ritische Matrix; hart, in mm- bis max. 1 dm-Rhythmus 
eingeschaltet dünne Häutchen, mm- bis cm-dicke Linsen, 
eckige Fetzen, Schlieren und Lagen von 
Tonstein, dunkelrot.braun; wechselnd schluffig, feinst­
glimmerstaubig, kalkfrei, hart. 
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In beiden Gesteinstypen hliufig z. T. spatig glli.nzende
Knollchen von milchige.m und glasklarem Anhydri t bis
ca. 3 nun ¢. 0
Flaserschichtu.ng, Einfallen gen/arell etwa wn 3 - 5 ,
in reineren. SandlagenSchrligschic;:htung, Einfallen der

.Schrligbllitter bis1So•
Bruch + rege.lmliBignach unebenen, .z. T. knotigen
Schichtfllichen.
Hliufig ? ..Trockenrisse mit sandiger FUllung.

- 5625 m Sandstein, blaBrotbraun - violettgrau,
fein- bts mittelkornig, selten bis grobkornig,
schwach karbonatisch, hliufig anhydritisch und mit rot-
oraunen Ooiden durchsetzt (Ooide bis 0,16 rom ~) , ver-
einzelt mit zersetzten Feldspaten, fest und dicht.
Daneben in wechselnden Anteilen Tonstein, dunkelrot-
braun undmi ttelgrau - grUngrau, schwach karbonatisch,
staubglimmerhaltig, selten siltig, einzelne Brockchen
mit anhydritischen EinschlUssen.
Ab 5590 mhliufigAnhydrit, hell- bis mittelgrau und
farblos, mikro- bis feinkristallin, z. T. schwach
karbonatisch und tonig.
- 5671 m tlberwiegend Tonstein, dunkelrotbraun und
grUngrau (z. T. gefrittet), schwach karbonatisch,
feinglinunerhaltig, vereinzelt mit anhydritischen Ein-
schlUssen. Gestein z. T. siltig, rauh und hart. Dane-
ben Anhydrit wie zuvor und Sandste1n, bla~braun - grau-
braun, fein- bis mittelkornig, schwach karbonatisch,
anhydritisch, selten tonig und kieselig. Gestein hart,
splitterig brechend, dicht.
- 5674,5 m Sandstein, hellrotbraun, fein- bis mittel-
kornig, ofters mitgrobkornigen Quarzen durchsetzt
(¢ bis 1,16 rom), sehwach kalkig ,dolomi tisch, anhy-
dritisch, vereinzelt Feldspatzersatz und ? Hamatit.

Glückstadt T 1 - 23 
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In beiden Gesteinstypen häufig z. T. spätig glänzende 
Knöllchen von milchigem und glasklarem Anhydrit bis 
ca. 3 mm vf. 0 
Flaserschichtung, Einfallen generell etwa um 3 - 5 , 
in reineren Sandlagen Schrägschichtung, Einfallen der 

.Schrägblätter bis 1s0 • 
Bruch+ regelmäßig nach unebenen, z. T. knotigen 
Schichtflächen. 
Häufig? Trockenrisse mit sandiger Füllung. 

- 5625 m Sandstein, blaßrotbraun - violettgrau, 
fein- b:ts mittelkörnig, selten bis grobkörnig, 
schwach karbonatisch, häufig anhydritisch und mit rot­
braunen Ooiden durchsetzt (Ooide bis 0,16 mm~), ver­
einzelt mit zersetzten Feldspäten, fest und dicht. 
Daneben in wechselnden Anteilen Tonstein, dunkelrot­
braun und mittelgrau - grüngrau, schwach karbonatisch, 
staubglimmerhaltig, selten siltig, einzelne Bröckchen 
mit anhydritischen Einschlüssen. 
Ab 5590 m häufig Anhydrit, hell- bis mittelgrau und 
farblos, mikro- bis feinkristallin, z. T. schwach 
karbonatisch und tonig. 

- 5671 m tlberwiegend Tonstein, dunkelrotbraun und 
grüngrau (z. T. gefrittet), schwach karbonatisch, 
feinglimmerhaltig, vereinzelt mit anhydritischen Ein­
schlüssen. Gestein z. T. siltig, rauh und hart. Dane­
ben Anhydrit wie zuvor und Sandstein, blaßbraun - grau­
braun, fein- bis mittelkörnig, schwach karbonatisch, 
anhydritisch, selten tonig und kieselig. Gestein hart, 
splitterig brechend, dicht. 

- 5674,5 m Sandstein, hellrotbraun, fein- bis mittel­
körnig, öfters mit grobkörnigen Quarzen durchsetzt 
{~ bis 1,16 mm), schwach kalkig, dolomitisch, anhy­
dritisch, vereinzelt Feldspatzersatz und? Hämatit. 
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a) oben 8,35 m
Sandste1.n, blaSrotbraun, m1.ttel- b1.s dunkelrotbraun
gestreift, geflasertund geblndert r o.berwiegend fein-
mittel- bis mittelk5rnig, untergeordnet feink5rnig und
grobmittelk5rnig ·(Korndurchmesser bis etwa 0,6 rom);
in rom-do.nnenbis mehrereem breiten Streifen diffus
tonig, n1.cht selten dunkelrotbraune, etwas glimmer-
staubige Tonhautchen, die in den unteren 1,8 m bis
auf rom-Dicke anschwellenrstellenwe1.se schwach kalkig,
relativ dichte quarzitische Matrix~ hart.
Deutliche Schr!gschichtung, Einfallen der Schr!gglat-
ter bis 38°, Einfallen der gesamten Bank unter 5 •
Bruch regelmaBig uneben bis eben nach Schichtung,
Bruchfl!chen nur selten etwas absandend, hauf1.g mit
etwas sp!tig-seidigem Glanz.

b) 1,63 m
Tonstein, dunkelrotbraun~ in mm- bis cm-dicken Flasern
und Streifen siltig undglimmerstaubig, nur vereinzelt
auf max. 5 cm Dicke mit ·unscharf abgegrenzten Ein-
streuungen von San~tein wie in Kernteil a) ~ gelegent-
lich schwache Xalkreaktion~ o.berwiegend milde, hart.
Flachwellige Flaserschichtung, Einfallen 4 - 7°.
Bruch unebenfl!chig nach Schichtung, auf Bruchflachen
nicht selten ? Trockenrisse sichtbar, gefullt mit
siltig-feinsandigem Tonstein.

c) 0,5 m
Sandstein wie Kernteil al, sehr flach schraggeschichtet.
Einfallen der Schrlgblatter bis 15°.

d) 1,39 m
Tonstein wie Kernteil b) ,
Einfallen urn S°.

e) 5,22 m
Sandstein wie Kernteil a), jedoch im Durchschnitt etwas
starker tonig, mit mehreren ZWischenlagen (bis max.
10 em Dicke) von
Tonstein wie oben beschrieben und gegen die Basis h!ufi~
mit eckigen, mm- bis cm-dicken Flatschen von dunkelrot-
braunem, mildem Tonstein.
Schraggeschichtet, Einfallen der Schr!gblatter bis 18°,
strukturelles Einfallen wohl urn 5°.

Glückstadt T 1 24 

Kern Nr. 5 von 5674,5 - 5692,3 m (17,8 m) Gewinn 17,09 m 

a) oben 8,35 m 
Sandstein, blaßrotbraun, mittel- bis dunkelrotbraun 
gestreift, ~eflasert und gebändertr überwiegend fein­
mittel- bis mittelkörnig, untergeordnet feinkörnig und 
grobmittelkörnig (Korndurchmesser bis etwa 0,6 mm); 
in mm-dünnen bis mehrere cm breiten Streifen diffus 
tonig, nicht selten dunkelrotbraune, etwas glimmer­
staubige Tonhäutchen, die in den unteren 1,8 m bis 
auf mm-Dicke anschwelleni stellenweise schwach kalkig, 
relativ dichte quarzitische Matrix; hart. 
Deutliche Schrägschichtung, Einfallen der Schrägglät­
ter bis 1a0

, Einfallen der gesamten Bank unter 5 • 
Bruch regelmäßig uneben bis eben nach Schichtung, 
Bruchflächen nur selten etwas absandend, häufig mit 
etwas spätig-seidigem Glanz. 

b) 1,63 m 
Tonstein, dunkelrotbraun; in mm- bis cm-dicken Flasern 
und Streifen siltig und glimmerstaubig, nur vereinzelt 
auf max. 5 cm Dicke mit unscharf abgegrenzten Ein­
streuungen von Sandstein wie in Kernteil a); gelegent­
lich schwache Xalkreaktion; überwiegend milde, hart. 
Flachwellige Flaserschichtung, Einfallen 4 - 1°. 
Bruch unebenflächig nach Schichtung, auf Bruchflächen 
nicht selten? Trockenrisse sichtbar, gefüllt mit 
siltig-feinsandigem Tonstein. 

c) o,s m 

Sandstein wie Kernteil a), sehr flach schräggeschichtet 
Einfallen der Schrägblätter bis 15°. 

d) 1,39 m 

Tonstein wie Kernteil b), 
Einfallen um 5°. 

e) 5 ,22. m 

Sandstein wie Kernteil a), jedoch im Durchschnitt etwas 
stärker tonig, mit mehreren Zwischenlagen (bis max. 
10 cm Dicke) von 
Tonstein wie oben beschrieben und gegen die Basis häufi~ 
mit eckigen, mm- bis cm-dicken Flatschen von dunkelrot­
braunem, mildem Tonstein. 
Schräggeschichtet, Einfallen der Schrägblätter bis 1s0

, 
strukturelles Einfallen wohl um s0 • 

Sp - 5694,8 m Sandstein wie im Kern beschrieben. 

Endteufe: 5694,8 m 
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Triassic Section 
( simplified, scale 1: 5 000) 

Samples for 
source - rock analy ses: 

CRETACEOUS (Hauterivian) 1120 
JURASSIC (Lias) 1146 
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